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770 DIE BERNER WOCHE

ahlreich sind die Arbeiten, die von dem grossen kunst-
gewerblichen Können von Elsa Ruckli-Stöcklin erzählen und
die ihren Namen im ganzen Schweizerländ herum bekannt
gemacht haben. Vor allem sind es die einzigartigen gestickte!»
und gemalten Bilder und die vielen geschmackvollen und künst-
lerischen Entwürfe, die sie aus dem Kreise der Kunstgewerb-
lerinnen herausgehoben haben.

Wenigen aber ist bekannt, dass Elsa Ruckli-Stöcklin, die seit
einigen Jahren in Bern wohnt, eine geschickte Malerin ist und
auch auf diesem Gebiet eine beachtenswerte Fertigkeit besitzt.
Ihrem ganzen Wesen entsprechend, widmet sie sich vor allem
den Blumen, die sie studiert und in aller ihrer Schönheit
wiedergibt. Seien es nun Feld- oder Gartenblumen, immer sind
sie zwanglos und geschmackvoll zusammengestellt und wider-
spiegeln einen Ausschnitt aus der Natur.

Elsa Ruckli-Stöcklin hat schon früh ihr zeichnerisches Talent
entdeckt, denn als Kind widmete sie alle ihre Freizeit dieser
Lieblingsbeschäftigung. In weiser Voraussicht wurde sie von
ihrer Mutter in diesem Tun unterstützt. Trotzdem wandte sie

Osa flurfili-.StdrfilîH ai

sich vorerst dem Kunstgewerbe zu. Auf diesem Gebiete blieb
sie aber immer die Suchende, die ständig nach neuen Aus-
drucksformen Tastende. Sie fand darin nicht die volle Be-
friedigung, weil das künstlerische Talent in ihr zu stark ist
Viele ihrer kunstgewerblichen Arbeiten haben denn auch die
Grenze zwischen Kunstgewerbe und Kunst bereits überschritten
und so ist es nicht weiter erstaunlich, dass die letzten Arbeiten
auf rein künstlerischem Gebiet entstanden sind. Die als Aquarell
auf Pergament ausgeführten Werke verraten nicht nur das

grosse zeichnerische Können und das sichere Farbengefühl
sondern auch eine ausgesprochen gute Beobachtungsgabe und
Einfühlungsvermögen. Sie lassen die Vermutung auftauchen,
dass die noch junge Künstlerin uns bald mit weitern Werken
überraschen wird. hkr.

BERNER LA HD

'20. Juni. In Wynau findet ein junger Italie-
lier beim Baden in der Aare den Tod.

— Beim Torfstechen wird in Noirmont der
72 Jahre alte Arnold Gigon von einer
Erdmasse verschüttet und kann nur noch
als Leiche geborgen werden.

21. Juni. Schwarzenegg hat die Kirchen-
renovation beendet, zu der Frauen und
Kinder mit verschiedenen Aktionen zur
Beschaffung von Geldern beigetragen
haben.

— Die Bern - Schwarzenburg-Bahn verzeigt
bei 833 800 Fr. Einnahmen und 612 000

Vom Heiraten

(Eing.) Kürzlich wurde im Luzerner
Grossen Rat, anlässlich der Verhand-

hingen über die Neuregelung der ge-

werbsmässigen Heiratsvermittlung in
einem Referat mitgeteilt, dass von den

im Kanton Luzern bestehenden Ehean-

bahnungsbureaux eines in einem Jahr
nicht weniger als 1100 Vermittlungen
zustande gebracht habe. Es kann hier
mitgeteilt werden, dass dieser grosse
Erfolg von dem bekannten Bureau

A JFaföÄeA, .Waldstätterstrasse 5, Lu-

zern, erzielt worden ist. Es ist weiter-
hin ermittelt worden, dass sämtliche

Ehen, die dieses Bureau angebahnt
hat, bis heute glücklich verlaufen sind
und dass nicht eine davon geschieden
ist. Dies ist ein Beweis mehr für die se-

riöse, gewissenhafte Anbahnungstätig-
keit dieses Bureaus und auch dafür,
dass man durch dasselbe auch wirklich
zur glücklichen Ehe kommt.

Franken Ausgaben einen Einnahmen-
Überschuss von 221800 Fr. Gegenüber
dem Vorjahr sind die Einnahmen um
76 400 Fr. gestiegen.

22. Juni. Interlaken führt eine Haussainm-
lung für' ein Altersheim für 25 bis 30
Personen durch.

— In Thun wird mit einer einfachen Feier
die Wohnkolonie Kyburg eingeweiht.

— Die Gesellschaft schweizerischer Fehl-
prediger wählt zu ihrem Präsidenten
Hptm. Schneeberger, Pfarrer in Langen-
thai.

23. Juni. Die jurassischen Pferdezüchter leh-
nen wiederholt eine staatliche Ordnung
des Pferdemarktes energisch ab.

— Die beimische Heilstätte für Tuberkulose
in Heiligenschwendi wurde vor 50 Jah-
ren gegründet. Im Jahr 1943 wurden
770 Patienten behandelt. Die Sanato-
riumsschule wurde von 60 Kindern aller
Altersstufen besucht.

— Die im Bachbeet des. Lombachs, Ge-
meinde Unterseen liegenden etwa 50

.erratischen Blöcke werden vom berni-
sehen Regierung,srat unter Naturschutz
gestellt.

24. Juni. Madiswil besehliesst die unentgelt-
liehe Abgabe der Lehrmittel und des
Schulmaterials, an die Madiswiler Kin-
der der Sekundärschule Kleindietwil.

—• f in Biel im Alter von 70 Jahren der
bekannte Uhren industrielle Hermann
Aegler, Inhaber und Direktor der Firma,
Rolex.

— f in Brienz Hans Kienholz, Sekundär-
lehrer.

— Die Baugenossenschaft des Verbandes
evang. Arbeiter und Angestellter er-
richtet in Interlaken-Ost im Garten der
Villa Augusta eine Wohnkolonie.

— In Huttwil werden die Rekruten von
sechs Gemeinden geprüft, und zwar mit
folgendem Ergebnis: Huttwil von total
49 Rekruten 81 Prozent Taugliche; Diir-
renroth, Wyssachen und Eriswil von 44
Mann 71 Prozent tauglich; Rohrbach und
Gondiswil von 41 Stellungspflichtigen
66 Prozent tauglich.

— f in Kleindietwil Schulinspektor Sigrist.
— Die in Biel kürzlich verstorbene Frau

Leonore Rüfenacht hat als Haupterbeii
ihres Vermögens das Bezirksspital Biel

eingesetzt, dem auf diese Weise miude
stems 200000 Fr. zufliessen. Andere ge-

meinnützige Institutionen erhalten Le-

gate von insgesamt 36 000 Fr.
Die Vereinigung Frutiger Heimarbeit
konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr
12 000 Fr. an Arbeitslöhnen auszahlen.

In Madiswil stürzt der 68jährige Holz-

bodenfabrikant Ernst Kohler von der

Laube auf den Hausplatz hinunter zu

Tode.
Das Kriegsministerium der Vereinigten
Staaten von Amerika erlässt eine Bau-

Publikation zu Erstellung einer Fried-

hofanlage für die amerikanischen Sol-

daten.

Am historischen Murtenschiessen -
winnt die Gruppe Bubenberg in Büm-

pliz den ersten Preis und somit das

Murtenfähnchen.

— In Frutigen wird ein Haus- und Grund-

eigentümerverband gegründet.

STADÎ BERN
20. Juni. Im Weissenbühlquartier quartiert

sich ein herrenloser Bienenschwarm m

einem Häuschen, das von einer Staren-

famille bezogen, jedoch wieder verlas-

sen wurde, ein.

21. Juni. Vor 50 Jahren wurde die Schweiz.

Landesbihliothek in Bern gegründet. >
lein im verflossenen Jahre. bezillertc

sich der Neuzuwachs an Büchern p
19 658 Bände. 42 167 Personen benutzten

den Lesesaal ; ausgeliehen wurdet;
105 081 Bücher.

22. Juni. Der Blindenfürsorgeverein begebt

sein öOjähriges Jubiläum im Blindenhei

an der Neubr.ückstrasse.

— Die Vereinigung fortschrittlich gesinnte'

Burger der Stadt Bern befasst sich mn

den Vorarbeiten zur Gründung emei

Abteilung der Burgergemeinde.

23. Juni. Ein in der Metzgergasse wohnen

des älteres Ehepaar wird in der K'
tot aufgefunden; es hatte sich mit

das Leben genommen.

— Verkehrsunfälle ereigneten sich im

nat Mai 50 (Mai 1934 bis, 1938 dme

schnittlich 73). Getötet wurde >
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Himmlische Musik. Bildstik-
kerei auf Rohseide

Links: Die Künstlerin in
ihrem Heim

Links:
Paradies: Engel ver-
binden sich durch die
Pflanzenlinie mit der-

Erde (Bildstickerei)

Rechts:
Löwenzahn (Aquarell)

Unten links:
Gartenblumen

(Aquarell)

Unten rechts:
Blumen auf schwar-

zem Grund
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sbirsicb sinâ àis ^.rbsitsn, âis von âsrn grossen Kunst-
gsrvsrbiicbsn Können von Lisa Kuckii-Ltöckiin sr?äbisn unâ
âis ibrsn Ksrnsn irn gongen Zcbrvsi?srisnä bsrurn bekannt
gsrnacbt babsn, Vor allem sinâ es âis sin?igsrtigsn gestickten-
unâ gsmaitsn Liiâsr unâ âis vielen gsscbmackvoiisn unâ Kunst-
isriscbsn Lntwürks, âis sie aus âsm Krsiss âsr Kunstgsrvsrb-
lerinnen bsrausgsbobsn traben,

Vksnigsn aber ist bekannt, âass Lisa Kuckii-Ltöckiin, âis seit
einigen âabrsn in Lern rvobnt, eins gsscbickts lVisisrin ist unâ
sucb auk âisssrn (Gebiet eins bsacbtsnsrvsrts Lsrtigksit besitzt,
Ibrsm ganzen IVsssn sntsprscbsnâ, wiâmst sie sieb vor stiern
âsn Liumsn, âis sis stuâisrt unâ in attsr ibrsr Lcbönbsit
wisâsrgibt, Seien es nun Osiâ- oâsr dartsnbiumsn, irnrnsr sinâ
sis Zwanglos unâ gsscbrnackvott ?usammsngsstsiit unâ wiâsr-
spisgstn einen -^usscbnitt aus âsr Katur.

Lisa Ituckti-Stöcktin bat scbon trüb ibr ?sicbnsriscbss latent
sntâsckt, âsnn ats Kinâ rviâmsts sis atts ibrs Oràsit âisser
Lisbiingsbsscbäktigung. In rvsissr Voraussiebt wurâe sis von
ibrsr Mutter in âisssrn l'un unterstützt, lrot?âsm vsnâts sis

t'lsa kttâll-â'êàkZiil gi

sieb vorerst âern Kunstgswsrbs ?u, àk âisssrn «sbists blieb
sis aber irnrnsr âis Sucbsnâs, âis stanâig naeb neuen às-
âruekslorrnsn lastsnâs, Sis kanâ âarin nicbt âis votte kg.
Irisâigung, weit âas künsttsriscbs latent in ibr ?u stark ist
Vists ibrsr kunstgsvrsrbtiebsn ^.rbsitsn babsn âsnn aucb à
Qrenxs ^rviscbsn Kunstgsvsrbs unâ Kunst bereits überscbritteir
unâ so ist es nicbt vsitsr srstaunticb, âass âis tstàn Arbeiten
auk rein künsttsriscbsrn Ltsbist entstsnâsn sinâ. Ois ats ^yuarell
auk Osrgarnsnt ausgslübrtsn IVsrke verraten nicbt nur à
grosse 2siebnsrisebs Können unâ âas siebsrs Oardsngskübl
sonâsrn aucb oins ausgssprocbsn guts Lsobacbtungsgsbs umi
Linkübiungsvsrrnögsn. Sis tasssn âis Vermutung suktaueksn
âass âis nocb zungs Künstlerin uns batâ rnit rvsitsrn IVsrken
übsrrsscben vrirâ, tìkr,

20. âuni, In VV.v>iau kinâet sin Mllgsr Italie-
nsr beim Oaâeu in âsr ,-^are âsn loâ.

— Leim lorksteeken virà in souriront âsr
72 âakrs atts ànoiâ «igon von einer
Lrâmasse verseliiittet unâ kann nur nook
als Leivke geborgen verâsn,

21, âuni, 8ekvvar?ensgg kat àis Kireken-
renovation bsenàst, ?u âsr Orauen unâ
Kinàer mit versekisâensn âtionsn ?ur
Lssokakkung von «eiâsrn beigetragen
kabsn.

— Ois Lern - 8ekvvar?enkurg-kZak» vorzeigt
bsi 833 800 Or, Oinnakmen unâ 612 000

Vu n»

(liiuA.) Xûl^lioà tvuràk iiu Lu^srusr
(Irossêu Rat, aulàlià âsr Vsrûauâ-

luilMii übsr à UsursAàiiA' âsr »s-

tvsrdsiuässlAsu RààvsriuittluuA iu
öiuora Rsksrat initAsteilt, âass von âsn
im Rautou lâsrn bsstàkuàsu Rüsau-

baltuuuAsburoaux kiuss !u siusiu âà
viàt vsiiiAkr Aïs 1100 VsriuittluuMU
^ustauàe ^sbraelrt ûêà. Its kauu üisr
luitAStsilt vkràsit, âass äisssr Zrosss
lirkolss von âsm dàauutsu Luroau
^1. Wüläslxtttsrstrüss« 5, I^u-

/srn, sràll tvorâsn ist. lis 1st tvsitsr-
Itiit srmittslt vorâkit, âêrss sàtàiis
ltiieii, âis àissss LursM g-iiA«1iàltt
iiat, dis iiöutö Alûàlioii vsi'Iàuksii sinâ
unâ âuss niât eins àa,von Assoiiisàôn
ist. Oiss ist à Lötvöis lnà kür âis ss-

riöss, Asivisssàukts àtZA-ÛNUNAstÛtiA-

ksit àissss Lursnus unâ a,uoii âukûr,
âêtss lnnn âuroii âussslds nuà tviiìlieû
xur »InekIIeinzn Lds komint.

Oranksn àsgâsn sinsn Oinnakinsn-
Obsrsokuss von 221800 Or. (Zsgsnübsr
âsrn VorMir sinâ àis tZinnakmsn uin
76 400 Or. gsstisKsn.

22. âuni. Interlsken kükrt sins ktaussainnr-
tung kür sin rXIterskeiln kür 2ö bis 30
Osrsonsn àurok.

— In lkun virà mit sinsr sinkaoksn Osisr
âis ^Voknkolonie Kz^burg stngsvsikt.

— Ois lZesellsekakt sckvveiüeriscker Oetâ-
preâiger väktt 2u ikrsm Orästäsntsn
Optm. Lsknssbsrgsx, Okarrsr in Langen-
tirai.

23. âuni. Ois iursssiseksn Oksräs^üoktsr tsk-
nsn visâsrkott sin« staatlieke Orânung
âes pkerâemarktes snsrgisok ab.

— Ois bsrnisoks Ositstätts kür luborkutoss
in tleiiigensekrvenâi kvuràs vor 00 âak-
rsn gsgrünäst. Im âakr 1943 vuràsn
770 Oatisntsn bskanàstt. Ois 8anato-
riunisseliuZe vurâs von 60 Kinâsrn attsr
^.ttsiWtuksn bssuokt.

— Ois im tZaokbost àss, Lonrksebs, (te-
ineinâe Onterseen tisgönäsn stva 00
srratisoksn Ltöoks vsràsn vom bsrni-
soksn Rsgisrungsrat unter ktatursekut?
gestellt.

24. âmri. Naclisrvil bssoktissst âis unentgelt-
liebe Abgabe âsr Lekrmittel unâ àss
Lokutmatsrials an âis Naâisvitsr Kin-
âsr âsr Kskunâarsokuts Ktsinâistvit.

—^ î iu Kiel im âsr von 70 âakrsn âsr
bskannts Itkrsninàustristts Hermann
Regler, Inkabsr unâ Direktor âsr Oirina
Itotsx.

— -f in krien? kans KisnboO, Lskunâar-
tskrsr.

— Ois Ilaugsnosssnsskakt âss Vsrbanâss
svang. Xrbsttsr unâ àgoststttsr sr-
risktst in Interlsken-Ost im Oartsn âsr
Vitta àgusta sins IVoknkolonie.

— In Outtvril vsràsll àis lîekrutsn von
seeks Osmsinâsn gsxrükt, unâ ^var mit
kotgsnàem Orgsdnis: Outtvit von total
49 Rskrutsn 81 Oro^snt laugtioksz Oür-
renrotk, V^ssaeksn unâ Orisvit von 44
Uann 71 Oro^snt taugtisk; kokrdaok unâ
Oonâisvit von 41 Ltsttullgspktioktigsn
66 Oroàt taugttôk,

— 1' in Xleinâietvvil Kvkutinsxoktor 8igri«t.
— Ois in Kiel kûr?,tiotì vsrstorbsns Orau

Osonors Rüksnaekt kat aïs llsupterden
ikrss Vermögens âas Ke?irksspital Kiel

eingessti^t, àsm auk âisss Veiss.wiiiàe-
stsns 200000 Or, ^uktiesssll, ^nàe zs-
msinnüt^ige Institutionen srkattsii Ks-

gate von insgesamt 36 000 Or,
^ Oie Vereinigung Orutigsr lleimardeît

konnte im abgstaukensll Ossvkaktsjà
12 000 Or, an ^.rbeitslöknen aushakten,

- In Naâisvil stür?,t âsr 68Kkrigs Hol?-

boâenkabrikant Ornst Koktsr von 4«
Laubs auk äsn Kau splat? kimuài n>

loâs.
^ Oas Krtögsministsrtum âsr Vereinigt«»

Ltaatsn von Amerika srtässt sine ttm-

Publikation ?u Orstsltung sinsr Orieà-

kokantsge kür âis ameriksniscken 8ot

àatsn.

t^,m kistorissksn Nurtensekiessen ge

vinnt àis Ornpxs Kubsnbsrg in öiim-

pli? âsn srstön Orsis unâ somit àss

Unrtenkäknsksn.

— In Orutigen vârà öln Kaus- unâ (Zrunä-

eigentümerverdanä gsgiünäst.

8IK 07 v c » «

20. âuni. Im tVsissenbükt<tuartisr WAtiert
siok ein berrsnloser gienenseluvarm I»

àsm Käuseksn, âas von sinsr Lts-i«»-

kainitte bs?ogsn, ^eâosk visâsr vsrl»s-

«sn vnrâs, sin,

21. âuni. Vor 50 âakrsn vuràe àis 8ebvvek,

Lanâeskikliotkek in Lern gogrûllàet, à
isin im vsrkiosssnsn âadrs^ bküittene

sick âsr Ksu?uvaoks an Lüoksrn
19 658 Kânàs. 42 167 Osrsonsn Ksniit-M
âsn Lesssaal; ausgelisken ^mrM
105 081 Lüoksr,

22. âuni, Osr klinäenkürsorgeverem
sein 60Mkrigss âubiiâum im lZIinâennei

an âsr Keubr.üekstrasss,

— Ois Vereinigung kortsebrîttlieb gesiuntei

kurger âsr Ltaât Lern bskasst smk mn

âsn Vorarbsitsn ?ur Orünciung smsi

âtsilung âsr Lurgsrgswsillàs,

23. âuni. Lin in âsr Nàgsrgasss
àss äitsrss Okspaar virà in âsr K'

tot aukgekunàsn; ss katts sieti nut

âas Lsbsn gsnommsn.

— Verkebrsunkslle sreignstsn siok un ^
nat Nai 50 Mai 1934 bis 1938

KLknittiiok 73). ««tötet vurâs nismm

tkmmIiZcbs /âuZik. silâ5tlk-
ksrsi ouk kokzsicis

I.înk5: Ois Xvnsâerin !n
llirem i-is!m

i-iukz:
parociiss: 6ugsl ver-
binâsn 5îck âurcb âis
ps>on?sn>inis mit âsr-

6râs ^kilâ5tickersi)

kscktZ:
I-övso?obn square il)

lântsn links:
Lartsnblumsn

Aquarell)

Unten rscbtz:
klumsn ouk zcbvor-

?em Lrunâ
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